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sium, bis es nach und nach eine ordentliche Universi¬
tät wurde. Es gehören drey Gebäude zu dieser Uni¬
versität: Hauvardskollegiüm. Srougrhons-
hñll , welches der Vicestatthalter StougthoN im I.
1699 erbauen ließ, und Majsachusetshall, auf
Kosten der Provinz im 1.1722 erbauet. AlöHar-
vardskollegium erbaut wurde, machte man auch einen
Fond zu einer öffentlichen Bibliothek Mié; wobey die
Büchcrsammlung des Professors zu Franeker, Wil-
helnr Aues , deffen Wittwe sich mit ihren Kindern
und Habseligkeiten hieher begeben hatte, zum Grunde
gelegt ward. Aus England wurden auch ansehnliche
Geschenke theilS an Büchern , theils au mathemati¬
schen Instrumenten gemacht, so daß sich die Biblio¬
thek zu End? des vorigen Jahrhunderts auf 4000
Bande belief, und daher'starker als alle Bibliothe¬
ken in ganz Amerika war. Bei) dieser Universität,
deren Gebäude vor ohngefahr zwanzig Jahren durch
Feuer litten, sind angestellt: ein Präsident, fünfPro-
fefforen der Weltweisheit, einer der Theologie Und
einer der hebräischen Sprache

Charles- Charlescown war ehedem Nach Boston die
töwn. größte Handelsstadt in Neuengland, ein gut gebau¬

ter, wohl bewohnter Ort. Als aber auf der Ostseite
desselben bey Bunkershill den 17ten Iun. 1775 das
erste Treffen mit den Provinzialen Vorsiel, und die
Engländer sich zurück ziehen mußten, gerieth Char-
lestown in Brand, brannte ganz ab, und ist seitdem
nicht gänzlich hergestellt worden;

Salem- Salem, an der Seeküste gelegen, ein kleiner
Ort, mit zwey Häfen, aus denen ein lebhafter Han-

Marbleheav- del nach Westindien getrieben wird. Marblehead/
unfeiner Erdzunge mitzwey Hafen, hat die wichtigsten
Fischerchen in allen vier Provinzen von Neuengland;

Plymouth- plynroml), die alteste Stadt in Neuengland, an der
Pa-

/


